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Kosten 2013 der arbeitsmarktlichen Massnahmen 

Kosten 2013 der arbeitsmarktlichen Massnahmen 

Tabelle 1: Die Kosten für die Massnahmenarten und das Total (in Mio. CHF) 

Jahr Total AMM

2003 582.9
2004 671.2
2005 670.4
2006 608.9
2007 535.7
2008 492.2
2009 542.7
2010 639.8
2011 568.1
2012 533.8
2013 562.1

267.6
281.8

314.2

Beschäftigungs-
massnahmen

37.5

49.6
48.4255.2

243.3

238.6 266.2

284.0

Bildungs-
massnahmen

339.0
305.3

218.5

356.7

275.0

219.4

243.9
214.0

58.7

36.3
252.2 40.2

55.4
273.4 50.8
267.4 52.4

231.2
46.9

37.9
309.4

Spezielle 
Massnahmen

237.4

 

Tabelle 2: Die Kostenverteilung der Bildungs-, Beschäftigungs- und Speziellen Massnahmen 
auf die verschiedenen Produkte (in Mio. CHF) 

Kurse ÜF AP PvB BP SEMO EAZ AZ FsE1 PeWo
2003 291.3 22.2 0.7 190.3 2.2 38.7 29.7 5.1 32.0 2.7
2004 330.0 25.2 1.5 210.3 3.7 53.6 36.3 7.0 45.2 3.6
2005 311.8 25.6 1.6 216.7 4.7 60.4 37.6 8.4 39.4 3.6
2006 277.9 26.2 1.3 183.3 5.2 66.6 35.8 9.0 32.5 3.6
2007 217.8 24.4 1.1 180.8 3.9 67.5 28.5 8.5 29.5 3.2
2008 196.7 20.8 1.0 168.5 3.2 65.7 25.4 7.9 27.0 3.0
2009 215.4 21.5 1.7 196.7 3.9 65.6 27.9 7.6 29.3 2.4
2010 248.9 23.4 2.8 236.0 3.8 69.5 44.1 8.6 36.4 2.7
2011 219.4 21.8 2.5 201.7 2.9 69.0 38.3 10.6 31.3 1.9
2012 191.3 19.9 2.8 198.7 3.2 65.5 39.0 11.8 25.8 1.6
2013 200.5 15.3 3.6 212.5 3.2 68.4 45.1 12.1 28.0 1.4

     
Jahr

Bildungs-
massnahmen

Beschäftigungs-
massnahmen

Spezielle Massnahmen

 
 
Legende: 

 
ÜF  Übungsfirma 
AP  Ausbildungspraktika 
PvB  Programme zur vorübergehenden Beschäftigung 
BP  Berufspraktika 
SEMO  Motivationssemester 
EAZ  Einarbeitungszuschüsse 
AZ  Ausbildungszuschüsse 
FsE  Förderung der selbständigen Erwerbstätigkeit 
PeWo  Pendler- und Wochenaufenthalterbeiträge 
 
1) Bei diesen Kosten handelt es sich um die während der Planungsphase ausbezahlten Taggelder. Aus diesem Grund 
werden diese Beträge nicht zu den Kosten der arbeitsmarktlichen Massnahmen gezählt. 
 



Kanton Budgetjahr 2012 Budgetjahr 2011 Budgetjahr 2010
AG 33'201'275 30'753'228 37'253'161
AI 170'668 109'858 181'083
AR 1'251'903 594'831 1'645'574
BE 43'083'243 54'141'700 53'044'380
BL 5'590'260 5'823'478 5'832'029
FR 16'029'717 17'481'263 18'713'863
BS 12'066'294 12'598'371 14'438'550
GE 37'635'145 38'511'934 46'461'264
GL 1'727'891 1'633'594 2'051'908
GR 8'883'126 9'524'661 8'213'989
JU 4'160'862 4'763'344 6'258'781
LU 14'629'655 16'950'178 19'441'409
NE 11'878'457 12'808'483 14'160'620
NW 2'137'744 2'322'579 2'991'932
SG 24'251'994 25'474'257 27'456'177
SH 4'532'353 4'729'505 5'418'500
SO 12'875'920 14'547'962 16'495'200
SZ 6'177'844 6'175'493 6'576'271
TG 11'193'327 11'156'749 12'602'064
TI 22'991'992 23'991'395 23'886'771
UR 862'604 856'390 751'224
VD 46'593'992 50'557'381 58'062'056
VS 19'454'849 22'170'272 22'541'259
ZG 5'546'341 6'075'600 7'027'621
ZH 53'330'116 62'462'431 68'906'569
CH Total 400'257'572 436'214'937 480'412'255

Quelle: SECO

Ausgaben AMM nach Kanton

TCAM/wbm, 10.03.14



4AvenirSocial Sozialpolitik

Im Grundsatz befürwortet AvenirSocial alle Massnahmen, die zu nachhaltiger 
sozialer Integration ihrer Klientel führen. Bedingung für solche Massnahmen 
ist, dass sie Regeln (Gesetze, Verordnungen) entsprechen, die zu 
Gerechtigkeitsordnungen, d.h. zu menschen- und sozialgerechten und damit für 
die Soziale Arbeit legitimen Machtstrukturen führen (BK 8.3 / 9.2 / 9.7 / 10.3). 
Aus professionsethischer Sicht gelten bei Integrationsprogrammen daher u.a. 
folgende Positionen:

Integrationsmassnahmen, die mit der Androhung von Sozialhilfekürzungen 
oder -einstellungen12 verbunden sind sowie eine Voraussetzung für den 
Bezug von Sozialhilfeleistungen darstellen, sind grundsätzlich abzulehnen 
(BK 8.4). 

Integrationsprogramme verfolgen klar definierte Ziele und stützen sich auf 
fachlich ausgearbeitete Qualitätskriterien (BK 12.3), die im Rahmen einer 
tripartit (Staat, Arbeitgebende, Arbeitnehmende) zusammengesetzten 
Kommission regelmässig überprüft werden (BK 13.2). Die Ziele einer 
bestimmten Integrationsmassnahme sind konkret und von den 
Teilnehmenden gewünscht (BK 12.2).

In regelmässigen Abständen hat eine Prozessanalyse der 
Integrationsmassnahme zu erfolgen. Sie muss von Professionellen 
vorgenommen werden, die über entsprechende falldiagnostische 
Kompetenzen verfügen. Am Ende des Programmes findet im gegenseitigen 
Einvernehmen eine Evaluation statt (BK 13.1).

Im Zentrum der Integrationsprogramme stehen die Ermächtigung der 
Klientinnen und Klienten (BK 8.8 / 10.2), ihre soziale und kulturelle 
Integration (BK 7.1 / 8.7) sowie ferner die Grundsätze der Gleichbehandlung 
(BK 8.4), der Selbstbestimmung (BK 8.5) und der Partizipation (BK 8.6).

Auf datenschutzrechtliche Überlegungen ist bei Integrations-massnahmen 
ein besonderes Augenmerk zu richten (BK 12.4).

Im Übrigen gilt wie überall in der Praxis der Sozialen Arbeit auch bei den 
Integrationsprogrammen die Abstützung auf und die Übereinstimmung mit dem 
Berufskodex (BK 1.3 / 5.4 / 5.6 / 5.7 / 9.1 / 9.3 und 15.3).

Für weitere Auskünfte:

Stéphane Beuchat
Stellv. Geschäftsleiter AvenirSocial
031 380 83 00 / s.beuchat@avenirsocial.ch 

12 Die Praxis von Sozialhilfeeinstellung bei Nichtantreten oder Abbruch einer 
Integrationsmassnahme ist oftmals fester Bestandteil der Programme. Es bleibt 
darauf hinzuweisen, dass unter gewissen zu berücksichtigenden Umständen auf 
Grundlage der SKOS-Richtlinien (A.8.5) eine Kürzung bzw. Leistungseinstellung 
erfolgen kann. 

Grundposition zu den 
Integrationsprogram-
ment in der Sozialhilfe


